
Frau Adolfs  t eilt  mit,  dass  si ch zur  Zeit  165 Fl üchtlinge i n Ber gneust adt  befinden.  Davon si nd ca. 

2/ 3 männlich.  Di e mei sten Fl üchtli nge ko mmen aus  Syri en und danach aus  den Bal kanl änder n. 

Insgesa mt  si nd 23 verschiedene Nati onen vertreten.  Dar unt er  si nd 18 Fa mi lien mit  1 – 3 Ki nder n. 

Di e Alt ersstrukt ur  st ellt si ch so dar,  das  di e meisten Fl üchtli nge 26 – 50 Jahre alt  si nd.  Di e 

z weitstärkste Gr uppe bilden di e 19 – 25 Jahre alten Menschen.   Unt er  den Fl üchtli ngen befi nden 

sich ca.  30 Ki nder,  wovon 23 Ki nder  unt er  6 Jahren alt  si nd.  Zur Zeit  si nd 10 Ki nder 

schul pflichti g. 

 

Innerhal b der letzten 2 Wochen hat die Zuwei sung nochmal s zugeno mmen.  

 

In i hre Hei mat- bzw. Herkunftsländer si nd bisher 4 Fa milien aus Ei geni nitiati ve zurückgegangen.  

 

Di e Unt erbri ngung st ellt  sich so dar,  dass  allei n reisende Männer  i n den st ädtischen Unt erkünft en 

und Fa milien i n st ädtischen Wohnhäusern unt ergebracht  wer den.  Zusät zlich wur den bi sher  12 

Wohnungen für Fa milien auf de m Hackenberg ange mi et et.  

 

Di e Wohnraumsuche erstreckt  si ch aber  auf  das  gesa mt e St adt gebi et,  gest altet  si ch aber 

schwi eri g,  da ni cht  j ede angebot ene Wohnung f ür  di e Unt erbri ngung von Fl üchtli ngen geei gnet 

oder unwirtschaftlich ist. 

 

Bi sher  hat  di e I nt egrati on der  Fl üchtli nge i n das Wohnu mf el d f unkti oniert,  bedi ngt  auch durch 

Infor mati onsschrei ben des Bür ger meisters an di e Nachbar n.  

 

Bezüglich der  Frage von Herrn Gi gas,  auf  wel chen Betrag si ch di e Kosten pr o Fl üchtli ng i m 

Monat  bel aufen,  wird dieser  von Frau Adolfs  auf  ca.  600, 00 € ( Regelsatz und Kost en der 

Unt erkunft)  beziffert.  Di e Kost en der  Kr ankenbehandl ung st ehen erst  i m Nachhi nei n fest.  Auch 

wei ß man j et zt  noch ni cht,  wi e vi el e Fl üchtli nge zukünfti g noch zuge wi esen wer den oder  wi eder 

zurück i n i hre Her kunftsländer  reisen müssen.  Daher  i st  zum akt uellen Zeit punkt  kei ne genaue 

Pl anung der Gesa mt kost en möglich.  

 

Di e Bedenken der  Ausschuss mit glieder  hi nsichtlich der  hohen Ausgaben f ür  Fl üchtli nge 

bezüglich des  bereits bestehenden ni cht  ausgeglichenen Haushaltes  beantwort et  Herr  Dr exl er  mit 

der geset zlichen Ver pflicht ung zur Auf nahme.  

 

Di e Vorsitzende bittet  nun z wei  Bür ger  aus  Wi edenest,  über  di e ehrenamt li chen Be mühungen 

bezüglich der Integrati on von Fl üchtli ngen i n Bergneust adt zu bericht en.  

 

Es  wi rd beri cht et,  dass  mi t  anderen Bür gern/ Bürgeri nnen  ehrena mtliche Ar beit  gel eistet  wi rd. 

Dazu wur de u. a.   das  Pr ojekt  „ Kult ur mi xx“ geschaffen,  wel ches  den Rah men f ür  ei ne Begegnung 

der  Kult uren bil det.  Es  wer den Angebot e ge macht,  an denen Fl üchtli nge t eil haben können,  z. B. 

i m Spi el- und Sport bereich.  

 

Di e Nachfrage,  ob das  Angebot  angeno mmen wi r d,  wi rd bej aht.  Es  kommen vor wi egend j unge 

Mä nner, aber auch Fa milien.  

 

Es  wi rd noch mit get eilt,  dass  di e Fl üchtli nge nach Ankunft  i m Rah men ei ner  Wi ll kommenskult ur 

besucht werden, um mit ihnen i n Kont akt zu kommen.  

 



Bür ger meister  Hol berg lobt  das  Engage ment  der ehrena mtlich t äti gen Bür ger  und Bür geri nnen 

und wertet dies als ei n Indi z für ei ne funkti onierende Ge mei nschaft.  

 

Di e Vorsitzende bedankt  si ch ebenfalls und i st  an weit eren zukünfti gen Beri cht erstatt ungen i n 

di eser Sache i nt eressiert. 


